
Klinik für 

Psychosomatische Medizin 

und Psychotherapie

Nicht dem Körper weniger, 

sondern der Seele mehr Beachtung schenken!

Die Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie des Universitätsklinikums Magdeburg 
heißt PJ-Studierende herzlich willkommen!

Prof. Dr. med. Florian Junne,
M. Sc. IHP (LSE)

Wir binden Sie aktiv in die Tätigkeiten der Ärztinnen und Ärzte
unserer Bereiche in Station, Tagesklinik, Ambulanz, Konsil- &
Liaisondienst sowie Psychoonkologie mit ein.

Sie nehmen teil an wöchentlichen Supervisionen und
multiprofessionellen Fallbesprechungen, an regelmäßigen
Teamsupervisionen, Weiterbildungskolloquien, Balint-Gruppen
und Fortbildungsformaten der Klinik.

Die Störungsbilder die sie in der Arbeit in unserer Klinik vertiefte 
Kenntnisse erwerben umfassen u.a.:

 Psychische Belastungen bei körperlichen Grunderkrankungen 
(z.B. bei Multipler Sklerose, chronisch entzündlichen 
Darmerkrankungen, chronischen Nierenerkrankungen u.a.)

 Somatoforme Störungen (z.B. Reizdarm, Reizmagen, Reizblase)

 Funktionelle Störungen (z.B. des Atmungs-, Herz-Kreislauf-, 
Stoffwechselsystems)

 Traumafolgestörungen (z.B. Posttraumatische 
Belastungsstörung, Anpassungsstörungen) 

 Anhaltende Schmerzstörungen (z.B. anhaltende Rücken-, 
Kopfschmerzen u.a.)

 Ess- und Gewichtsstörungen (z.B. Anorexia nervosa, Bulimia
nervosa, psychische Aspekte der Adipositas)

 Stress-induzierte Erkrankungen (z.B. „burn-out“)

 Depressive Störungen (insbesondere auch im Kontext 
körperlicher Grunderkrankungen) 

 Angst- und Zwangserkrankungen (z.B. Panikstörungen, 
Bewegungszwang, Gesundheitsängste u.a.)

 Dissoziative Bewegungsstörungen (z.B. Lähmungen oder Anfälle 
ohne hinreichende körperliche Erklärung)

 Psychoonkologie (psychische Belastung bei Krebserkrankungen)

Werden Sie als PJ-Studierende Teil unseres Teams aus Ärzten,
Pflegekräften, Psychologen, Kreativtherapeuten, Bewegungstherapeuten,
Körpertherapeuten und Sozialtherapeuten.

Erweitern und vertiefen Sie ihre Kenntnisse und Fertigkeiten z.B. in den 
Bereichen :

 Systematisches Vorgehen in (komplexer) somatischer Differential-
und Ausschlussdiagnostik

 Eingehende und umfassende körperliche und anamnestische 
Untersuchungstechniken und Befunderstellung

 Diagnostik psychischer und psychosomatischer Störungen

 Befundformulierung, Verlaufsdokumentation & Arztbriefschreibung

 Erkennen und Adressieren von psychischen Einflussfaktoren auf 
somatische Behandlungsabläufe

 Kontextuelle bio-psycho-soziale Therapieplanung und Behandlung

 Leitlinienbasierte Psychopharmaka-Therapie 

 Ärztliche Psychotherapie in z.B. Einzeltherapie, Gruppentherapie, 
Psychoedukation, Spezialverfahren

 Strukturierte Fallanalyse und –besprechung im Team

 Gesprächsführung in schwierigen Situationen bei Patienten z.B. mit 
hohem psychischen Leidensdruck

 Motivierende Gesprächsführung zur Verhaltensänderungen 

 Theorie und Praxis von psychotherapeutischen Haltungen, Verfahren 
und Techniken

 interprofessionelle Kommunikation und Zusammenarbeit

 Reflexion eigenen ärztlichen Handelns und der Wirksamkeit von 
gelingender Gestaltung der Patienten-Arzt-Beziehung 

 Balint-Gruppenarbeit

Bei Fragen zum PJ wenden Sie sich bitte an: franziska.koerner@med.ovgu.de


